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Warum FBP-Präsident 
Johannes Matt diese 
Wahlen als sehr wich­
tig für die Zukunft des 
Landes erachtert. 3 
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M M  I X  
Markant besser als budgetiert 
BUCHS - Die Rechnung 2004 der Gemein­
de Buchs schliesst bei einem Aufwand von 
gut 56 Millionen Franken mit einem Defizit 
von rund 70 000 Franken. Budgetiert war ein 
Defizit von über 3,2 Millionen Franken. Die 
markante Besserstellung begründete der Ge­
meinderat Buchs gestern mit Mehreinnah­
men bei den Steuern. (sda) 

Vorarlberger attackiert 
Ehefrau mit Küchenmesser 
BREGENZ - Ein 57-jähriger Mann aus 
Dornbirn hat seine 51-jährige Ehefrau mit 
einem Küchenmesser attackiert und mit ei­
nem Stich in die Brust schwer verletzt. Der 
Mann ist geständig, wie die Polizei gestern 
mitteilte. Der Tat ging eine handgreifliche 
Auseinandersetzung im Schlafzimmer des 
Ehepaars am Mittwochmorgen früh gegen 5 
Uhr voraus, sagte die Polizei. (sda) 
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JAGD-CLINCH 
Warum der Fütterurigs-
konflikt zwischen Amt 
und Jägern gestern für 
Emotionen und einen 
Protest sorgte. g 

WIRTSCHAFT 
Wie oft der «LGT Strat-
egy Fund 2 Years 
(EUR)» beim «Europe­
an Fund Award» ausge­
zeichnet wurde. 0 

FREITAG, 11. MARZ 2005  

TRIUMPH 
Wie sich ÖSV-Läufe-
rin Renate Götschl in 
Lenzerheide mit einem 
Sieg die Abfahrtskugel 
holte. 1 5  

Otmar Hasler oder 
Bernd Hammermann? 
FBP klar für grosse Koalition - Widersprüchliche VU-Aussagen 

VADUZ - An diesem Wochenen­
de entscheidet sich, wer 
Liechtensteins Regierung in 
den nächsten vier Jahren füh­
ren soll: Regierungschef Otmar 
Hasler (FBP) oder Herausfor­
derer Bernd Hammermann 
(VU)? 

> Martin Frommelt 

Rund 17 2(30 Stimmberechtigte ha­
ben jetzt die Wahl: Die FBP tritt mit 
dem amtierenden Regierungschef 
Otmar Hasler («wir haben Liech­
tenstein wieder nach vorne ge­
bracht») für eine ehrliche und von 
Zuversicht getragene Politik ein, 
die dem Land in den letzten Jahren 
wieder Stabilität und internationale 
Anerkennung gebracht hat. Die VU 
mit Chefkandidat Hammermann, 
der Hasler «Nichtstun» vorwirft, 
hat mit einer Politik der Schlecht­
macherei um Vertrauen geworben. 

Nur FBP bietet Klarheit 
Der Wahlausgang entscheidet 

auch über die Zusammensetzung 
der künftigen Regierung. Die FBP 
bekennt sich seit Monaten eindeu­
tig zu einer grossen Koalition mit 
der VU, eine Koalition mit der 
Freien Liste wurde aufgrund der 
programmatischen Unterschiede 
stets ausgeschlossen. 

VU einmal so und dann so 
Demgegenüber gab es bei der VU 

zuletzt sehr widersprüchliche Koa­
litions-Aussagen. Hammermann 
hat bis zuletzt immer betont, dass 
man die Freie Liste nicht ausgren­

Wem schenkt Liechtenstein das Vertrauen? Regierungschef Otmar Has­
ler (FBP) und Bernd Hammermann (VU) anlässlich des TV-Duells (v.l.). 

zen dürfe. Die gleiche Meinung hat 
VU-Präsident Heinz Frömmelt mo­
natelang vertreten. Seit er am 26. 
Februar einen halbherzigen Rück­
zieher machte, ist jedoch ungewis­
ser denn je, welche Aussage denn 
jetzt gilt und wer denn nun inner­
halb der VU den Kurs vorgibt. 

FBP: Eindeutige Aussage 
Wie bereits vor vier Jahren tritt 

die FBP erneut mit der eindeutigen 
Aussage an, der VU ein Koalitions­
angebot zu unterbreiten. Anders da­
gegen die VU: Heinz Frommelt 
macht die Koalitionsbereitschaft 
von der künftigen Anzahl VU-Land-
tagssitze abhängig. Dabei greift er 
jedoch in bemerkenswerter Weise 
dem Willen des VU-Parteitages vor, 
der in dieser Frage das entscheiden­

de Wort hat. Was jedoch bedeuten 
die widersprüchlichen und zweideu­
tigen Aussagen der VU-Spitze? in 
erster Linie, dass die Wählerinnen 
und Wähler nur dann Klarheit darü­
ber haben, wie es nach den Wahlen 
weitergeht, wenn sie die FBP mit 
Regierungschef Hasler unterstützen. 

Wie Otmar Hasler unterstützen? 
Immer wieder war gerade nach 

dem Landeskanal-Duell die Frage 
zu hören, wie man über die Partei­
grenzen hinweg Regierungschef 
Otmar Hasler unterstützen kann. 
Die Antwort: Mit  der FBP-Liste. 
Nur wer seinem Wahlentscheid die 
FBP-Liste zugrunde legt, hat die 
Gewissheit, dass der auch im Aus­
land hoch geschätzte Otmar Hasler 
weiterhin Regierungschef bleibt. 

KOMMENTAR 

Das politische Miteinander, 
sprich die Koalitionsfrage, ist 
zuletzt wieder in den Mittel­
punkt gerückt. Der Haken: Mit­
einander heisst offensichtlich 
nicht wirklich Miteinander. 

Vor vier Jahren trat die V U  
mit einem Fiinferregierungs-
team an und erhob damit deut­
lich Anspruch auf die Fortset-

Auf wen ist Verlass? 

zung der Alleinregierung. Ganz 
anders heute die FBP: Mit ih­
rem Dreierteam bietet sie wie 
vor vier Jahren Hand für eine 
grosse Koalition. Klarheit also 
seitens der FBP. 

Und die VU? Man dürfe die 
Freie Liste nicht ausgrenzen, 
sagten die Regierungskandida­
ten, auf die man sich ja verlassen 
sollte, wiederholt. Es stellt sich 
also die Frage: Welche Koalition 
ist gemeint? Auf welche Aussage 
ist Verlass? 

Dazu nur dies: VU-Präsident 
Heinz Frömmelt macht das Mit­
einander vom Wahlausgang ab­
hängig und stellt damit hand-
kehrum bereits wieder in Frage, 
was er selbst sagt! Verlässlich-
keit für die Wählerinnen und 
Wähler ist wohl etwas anderes. 
Ob so viel Flatterhaftigkeit hilft 
auch der viel gepriesene Kom-
pass nicht. 

Fazit: Je klarer das Ergebnis, 
desto geringer die Gefahr, dass 
es nach diesem langen Wahl­
kampf wieder zu endlosen Strei­
tereien um die Regierungsbil­
dung kommt. Klare Verhältnisse 
bedeuten Stabilität. Und vor al­
lem: Otmar Hasler ist ein Ga­
rant für ein ehrliches Miteinan­
der. Au f  sein Wort ist Verlass. 

Martin Frommelt 

Jede Aktie zählt 
Malbun-Aktienzeichnung im Endspurt 

MALBUN - Bis Ende dieses Mo­
nats müssen für Investitionen in 
die Infrastruktur Malbuns insge­
samt 26 Millionen Franken auf­
gebracht werden. Dadurch will 
der Projektausschuss Malbun, 
das einzige Skigebiet Liechten­
steins, pflegen und erhalten. 

• Martin Hasler 

Grosse Teile dieser immensen In­
vestitionen wurden bereits im Vor­
feld von Land und Gemeinden zu­
gesichert; 6,5 Millionen müssen 
unterdessen von privaten Investo­
ren aufgebracht werden. Bis zum 
jetzigen Zeitpunkt sind Aktien im 
Wert von 6 Millionen gezeichnet, 
wie Rainer Gassner vom Projekt­
ausschuss des Malbunkonzepts auf 
Anfrage des Volksblatts angab. 

Die Frage, aus welchen Gründen 
jemand sich dafür entscheiden soll­

te. Aktien für dieses Projekt zu 
zeichnen, kann er überzeugt fol-
gendermassen beantworten: «Weil 
es für jeden Liechtensteiner eine 
Pflicht ist, einen Beitrag dazu zu 
leisten, Malbun auch für künftige 
Generationen zu sichern. Land und 
Gemeinden sind als gute Vorbilder 
vorangegangen, nun sollte auch die 
Bevölkerung diesem Beispiel fol­
gen.» 

Optimistische Erwartungen 
Rainer Gassner glaubt, dass die 

fehlende halbe Million bis zum En­
de dieses Monats noch investiert 
wird: «Wir sind nach wie vor opti­
mistisch und glauben an dieses 
Projekt.» Eine Malbun-Aktie kos­
tet zwei Franken, bei einer Zeich­
nung müssen mindestens 500 er­
worben werden. Weitere Informa­
tionen zur Aktienzeichnung gibt es 
auf  www.malbun.li. 

Toller Abschluss 
«Büx» Abfahrts-7. bei Weltcup-Finale 

LSV-Ass Marco Büchel hatte gestern In der letzten Abfahrt der Saison in 
Lenzerfieide mit Rang sieben Grund zu jubeln. Den Sieg sicherte sich 
Uberraschend der norwegische Oidie Lasse Kjus. Seite 15 


